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Umweltmanagementsystemen

von 
Martin Myska

Ein Audit ist „ein systematischer, unabhängiger und doku-
mentierter Prozess zur Erlangung von Auditnachweisen
(Aufzeichnungen, Tatsachenfeststellungen u. Ä.) und zu
deren objektiver Auswertung, um zu ermitteln, inwieweit
Auditkriterien (Politiken, Verfahren oder Anforderungen,
welche als Referenzen dienen) erfüllt sind“ (aus: Europäi-
sche Norm: Leitfaden für Audits von Qualitätsmanage-
ment- und/oder Umweltmanagementsystemen ISO/FDIS
19011:2002).

Die Normen ISO 9001 und ISO 14001 unterstreichen die
Bedeutung von Audits als Managementwerkzeug für die
Überwachung und Verifizierung der wirksamen Umset-
zung der Politik einer Organisation hinsichtlich Qualitäts-
und Umweltmanagement. Mit der DIN ISO 19011 wird ei-
ne Anleitung für die Durchführung von internen oder ex-
ternen Audits von Qualitätsmanagement- oder Umweltma-
nagementsystemen sowie für das Management von Audit-
programmen herausgegeben, die flexibel und einem brei-
ten Kreis potentieller Nutzer zugänglich ist. Zu den vorge-
sehenen Nutzern gehören Auditoren und Organisationen,
die Qualitätsmanagement- oder Umweltmanagementsys-
teme verwirklichen, sowie Organisationen, die sich mit der
Zertifizierung oder Schulung von Auditoren, mit der Zerti-
fizierung/Registrierung von Managementsystemen und der
Akkreditierung oder Standardisierung auf dem Gebiet der
Konformitätsbewertung befassen.
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Die internationale Norm DIN ISO 19011 erläutert 

• Prinzipien des Auditierens, 

• das Management von Auditprogrammen, 

• die Durchführung der Audits von Qualitäts- und Um-
weltmanagementsystemen sowie 

• die Qualifikation von Auditoren.

Auditprinzipien
Um Auditergebnisse zu erzielen, die relevant und ausrei-
chend sind, und um sicherzustellen, dass Auditoren unab-
hängig voneinander zu gleichartigen Schlussfolgerungen
unter gleichartigen Umständen gelangen, ist die Einhal-
tung von folgenden Prinzipien notwendig:

Von den Auditoren wird ethisches Verhalten wie Vertrauen,
Integrität, Vertraulichkeit und Diskretion verlangt. Sie ste-
hen in der Pflicht einer sachlichen Darstellung. Das bedeu-
tet, wahrheitsgemäß und genau zu berichten. Des Weiteren
sind sie zur angemessenen beruflichen Sorgfaltspflicht an-
gehalten, was u. a. auch das Vorhandensein der erforderli-
chen Qualifikationen einschließt.

Der Auditprozess selbst unterliegt dem Auditprinzip der
Unabhängigkeit. Unparteilichkeit und Objektivität der Au-
ditoren sind nötig, um zuverlässige und nachvollziehbare
Auditschlussfolgerungen zu ziehen. Nachweise dienen
hierzu als rationale Grundlage. 

Management eines Auditprogramms
Der Zweck eines Auditprogramms besteht darin, die Art
und die Anzahl von Audits zu planen und die Ressourcen,
die für ihre Durchführung erforderlich sind, zu ermitteln
und bereitzustellen. Dabei kann ein Auditprogramm so-
wohl Audits mit mehreren Zielsetzungen als auch – je nach
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Größe und Art der Komplexität – ein Audit, wenige oder
viele Audits sowie gemeinsame oder kombinierte Audits
beinhalten. Die gesonderte Erstellung eines Auditprogram-
mes ist erfahrungsgemäß erst ab mindestens 15–20 Audits
pro Jahr erforderlich. Bis zu dieser Größenordnung reicht
ein Auditjahresplan.

Die Aufgaben der Managementverantwortlichen des Au-
ditprogramms lassen sich in vier Bereiche gliedern:

1. Planen: 

die Zielsetzung und den Umfang des Auditpro-
gramms festlegen;

die Verantwortlichkeiten, Ressourcen und Verfahren
festlegen;

2. Tun: 

die Umsetzung des Auditprogramms sicherstellen;

3. Prüfen: 

das Auditprogramm überwachen, bewerten und ver-
bessern;

sicherstellen, dass angemessene Aufzeichnungen
zum Auditprogramm geführt werden;

4. Handeln: 

Verbesserung des Auditprogramms.
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Audittätigkeiten
Der folgende Ablaufplan (Abb. 2) stellt die einzelnen Ar-
beitsschritte eines Audits dar.

Das Veranlassen eines Audits beginnt mit der Festlegung
der Auditziele durch den internen oder externen Auditauf-
traggeber. Auditziele können z. B. sein:

• Feststellung der Funktionsfähigkeit des Managementsys-
tems

• Überprüfung der Einhaltung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen

• Konformität von Prozessen

Die Verantwortlichen für das Management bestimmen ei-
nen Auditteam-Leiter, der gemeinsam mit dem Auditauf-
traggeber den Umfang und die Kriterien des Audits fest
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Befugnis für das Auditprogramm

Festlegung des Auditprogramms
- Zielstellung/Umfang
- Verantwortlichkeiten
- Ressourcen
- Verfahren

Umsetzung des Auditprogramms
- Beurteilung der Auditoren
- Zuordnung von Auditteams
- Leitung der Audittätigkeiten
- Aufzeichnungen

Überwachung und Bewertung des
Auditprogramms
- Ermittlung von Möglichkeiten für
Verbesserungen

Qualifikation der
Auditoren

Audittätigkeiten
Verbesserung des
Auditprogramms
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Abb. 1: Anwendung des Zyklus „Planen-Tun-Prüfen-Handeln“ auf das Management eines
Auditprogramms
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- Ermittlung der Durchführbarkeit des Audits
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- Herstellung des ersten Kontaktes mit der zu

auditierenden Organisation

Prüfung der Dokumentation
- Bewertung zutreffender Managementsystem-

dokumente, einschließlich Aufzeichnungen
und Ermittlung ihrer Konformität hinsichtlich

der Auditkriterien

Vorbereitung auf die Audittätigkeiten vor Ort
- Erstellung des Auditplans

- Aufgabenverteilung im Auditteam
- Vorbereitung von Arbeitsdokumenten

Audittätigkeiten vor Ort
- Durchführung der Eröffnungsbesprechung

- Kommunikation während des Audits
- Rollen und Verantwortlichkeiten von Betreuer

und Beobachtern
- Erfassung und Verifizieren von Informationen

-Treffen von Auditfeststellungen
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Abb. 2: Überblick über typische Audittätigkeiten (gemäß DIN ISO
19011)
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legt. Danach prüfen die Managementverantwortlichen des
Auditprogramms anhand diverser Faktoren, ob die Durch-
führbarkeit des Audits möglich ist. Wird das Audit für
durchführbar erklärt, ist ein Auditteam unter Berücksichti-
gung der erforderlichen Qualifikationen zusammenzustel-
len. Um Zugang zu relevanten Dokumenten zu erhalten,
um Kommunikationskanäle festzulegen etc., nehmen der
Auditteam-Leiter oder die Managementverantwortlichen
erste Kontakte zu den zu auditierenden Organisationen auf.
Es ist ratsam, für die internen Audits einen Auditjahresplan
zu erstellen, um die zu behandelnden Punkte festzulegen.
Abbildung 3 zeigt einen solchen Auditjahresplan.

Vor Beginn der Audittätigkeiten vor Ort sollte eine Prü-
fung der Dokumentation der auditierten Organisation vor-
genommen werden. Dabei wird ermittelt, inwieweit sich
das System – so wie es dokumentiert wurde – mit den Au-
ditkriterien deckt. 

Für die Koordination der Audittätigkeiten und für die Zeit-
planung erarbeitet der Auditteam-Leiter einen Auditplan.
Ein vollständiges Beispiel eines Auditplanes für ein kom-
biniertes Audit zeigt Abbildung 4. Jedes Teammitglied er-
hält hierbei die Verantwortung für das Auditieren von spe-
zifischen Prozessen des Managementsystems, für Funktio-
nen, Standorte o. Ä. zugewiesen. Checklisten und Pläne
für Stichproben sowie Formulare für die Aufzeichnung
von Informationen dienen als Arbeitsdokumente und wer-
den als Bezugsgrundlage und für die Dokumentation der
Audittätigkeit herangezogen. 
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Abb. 3: Auditjahresplan (Formularmuster)

Organisa-  Arbeits-  auditierte Audit-Nr.   Jan.  Feb.   März  April  Mai   Juni   Juli   Aug.   Sept.   Okt.  Nov.  Dez.
tions-        bereich  Elemente
einheit

Erstellt:  Müller    Datum:              Name:                   Verteiler:

Genehmigt:                        Datum:

Unterschrift

Audit-Jahresplan Revision: 1

Erläuterungen: Audit geplant Audit durchgeführt

Korrekturen Korrekturen Korrekturen
erforderlich eingeleitet überprüft
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Abb. 4: Beispiel eines Auditplanes für ein kombiniertes Audit

Auditplan

Auftraggeber: Müller Metallwaren

Produktionsstätte/ Köln
Niederlassung:

Auditbeauftragter:Herr Meier

Management- Managementhandbuch Stand: 04/2004 (bzw. jeweils aktueller 
dokumentation: Stand im Intranet)

Auditkriterien: DIN EN ISO 9001:2000; DIN EN ISO 14001:1996; jeweils zutref-
fenden externen Vorgaben

Auditziel: Feststellung der Normenkonformität und der Einhaltung der exter-
nen Vorgaben im Bereich des Werkes Köln

Auditleiter/ Herr Schulz (HS) Auditor/Kürzel: Herr Kraus (HK)
Kürzel: Trainee:
Auditsprache: Deutsch Erstelldatum des Auditplanes: 01.04.2004

Datum/
Uhrzeit
3.5.2004

08:00

08:30

Auditor/
Kürzel
HS/HK

HS/HK

Organisationseinheit
und/oder Prozesse

Werkleiter, Abteilungs-
leiter, gesetzliche Be-
auftragte

Werkleiter/UMB/QMB

Managementprozesse:
• Bewertung durch die

oberste Leitung
• Unternehmenspro-

gramme
• Unternehmenspolitik
• kundenbezogene Pro-

zesse
• Verantwortung der

Leitung

Gesprächs-
partner

n. n.

Herr Meier

Vorgang – UM-/QM-
Element – Normkapitel
Eröffnungsbesprechung,
Feinabstimmung des Au-
ditplans

UM-Elemente:
4.1, 4.2, 4.3.1, 4.3.2,
4.3.3, 4.3.4, 4.4.1, 4.4.3,
4.6

QM-Normkapitel:
4.1, 4.2, 5.1, 5.2, 5.3, 5.4,
5.5, 5.6, 6.1, 8.5
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Abb. 4: Beispiel eines Auditplanes für ein kombiniertes Audit (Fortsetzung)
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Abb. 4: Beispiel eines Auditplanes für ein kombiniertes Audit (Fortsetzung)
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Die eigentlichen Audittätigkeiten vor Ort beginnen mit der
Eröffnungsbesprechung, wobei mit der auditierten Organi-
sation der Auditplan geprüft wird und die geplanten Audit-
tätigkeiten kurz beschrieben sowie offen stehende Fragen
seitens der auditierten Organisation geklärt werden. 

Mit Hilfe von Befragungen, Beobachtungen von Tätigkei-
ten sowie durch die Auswertung von Dokumenten werden
die Informationen während eines Audits erfasst und verifi-
ziert. Dabei ist auf eine angemessene Stichprobenentnah-
me zu achten, da nur verifizierbare Informationen als Au-
ditnachweise gelten können. Diese werden gegenüber den
Auditkriterien bewertet, um Auditfeststellungen zu erar-
beiten. Auditfeststellungen weisen auf Abweichungen von
Auditkriterien hin und können Möglichkeiten für eine Ver-
besserung aufzeigen. Deshalb sollte sich das Auditteam in
regelmäßigen Abständen treffen, um Informationen auszu-
tauschen und den Fortgang des Audits zu bewerten und um
ggf. die Aufgabenverteilung neu zu regeln. Das Gleiche
gilt für die Erarbeitung der Auditschlussfolgerungen, die
den auditierten Organisationen so darzulegen sind, dass sie
von diesen verstanden und bestätigt werden. Wenn nötig ist
ein Zeitraum für die Vorlage eines Korrekturmaßnahmen-
plans zu vereinbaren. 

Abbildung 5 zeigt den Ablauf der Informationsauswertung
im Rahmen des Audits.

Eine umfassende, genaue, kurz gefasste und eindeutige
Aufzeichnung des Audits beinhaltet der Auditbericht. Ver-
antwortlich für die Erstellung des Auditberichts und dessen
Inhalt ist der Auditteam-Leiter. Der Bericht sollte inner-
halb eines vereinbarten Zeitraums (z. B. 2 Wochen) ausge-
fertigt werden und ist gemäß dem Auditprogramm-Verfah-
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ren zu datieren, zu prüfen und freizugeben, bevor er an die
vom Auditauftraggeber bezeichneten Empfänger verteilt
wird.

Das Audit ist beendet, wenn alle Tätigkeiten im Auditplan
abgeschlossen und wenn der genehmigte Auditbericht ver-
teilt worden ist. Die Auditdokumente sind entsprechend
der Übereinkunft der teilnehmenden Parteien aufzubewah-
ren bzw. zu vernichten.

Die Schlussfolgerungen des Audits können die Notwen-
digkeiten von Korrektur-, Vorbeugungs- und Verbesse-
rungsmaßnahmen anzeigen. Diese Auditfolgemaßnahmen
sind nicht Teil des Audits und sind üblicherweise von der
auditierten Organisation innerhalb eines bestimmten Zeit-
rahmens durchzuführen und gemäß einem angemessenen
Verfahren zu verifizieren. Diese Verifizierung kann Be-
standteil eines nachfolgenden Audits sein.

Qualifikation von Auditoren
Das Vertrauen in den Auditprozess ist abhängig von der
Qualifikation der Personen, die das Audit durchführen. Da-
bei tragen neben Kenntnissen und Fähigkeiten auch die
persönlichen Eigenschaften zur erfolgreichen Leistung ei-
nes Auditors bei.

Um sich gemäß den Auditprinzipien zu verhalten, wird von
einem Auditor erwartet, dass er dem Berufsethos ent-
spricht, d. h. er sollte unparteiisch, wahrheitsliebend, auf-
richtig, ehrlich und diskret sein. Neben Aufgeschlossen-
heit, Diplomatie, Aufmerksamkeit und schneller Auffas-
sungsgabe wird von ihm verlangt, dass er in der Lage ist,
sich verschiedenen Situationen anzupassen und dennoch
hartnäckig auf das Erreichen von Zielen konzentriert
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bleibt. Er muss Selbstvertrauen haben und durch logisches
Denken rechtzeitig Schlussfolgerungen ziehen können. 

Zufrieden stellende Ergebnisse lassen sich allerdings nur
erzielen, wenn auch der nötige fachliche Background vor-
handen ist. Dafür muss der Auditor über zahlreiche Kennt-
nisse und Fähigkeiten auf diversen Gebieten verfügen, die
durch Ausbildung, Arbeitserfahrung, Auditorenschulung
und Auditerfahrung erworben wurden: 

• Ein Auditor sollte die Auditprinzipien, -verfahren und 
-techniken kennen, um die Personen auszuwählen, die
für das jeweilige Audit geeignet sind, und um sicherzu-
stellen, dass das Audit in konsequenter und systemati-
scher Weise durchgeführt wird.

• Damit der Auditor den Auditumfang versteht und die
entsprechenden Auditkriterien anwenden kann, sind
Kenntnisse über Managementsystem- und Referenzdo-
kumente notwendig.

• Der Auditor muss Bescheid wissen über die kulturellen
und sozialen Gepflogenheiten von zu auditierenden Or-
ganisationen, allgemeinen Geschäftsprozessen, inkl. der
dazugehörigen Terminologie sowie Größe, Aufbau,
Funktionsbereiche. Die Kenntnis der Beziehungen von
Organisationen erleichtert das Verständnis für den inner-
organisatorischen Zusammenhang einer Organisation. 

• Gesetze, Vorschriften und andere Anforderungen („com-
pliance“) diktieren den Spielraum einer Organisation.
Der Auditor muss dies für die zu auditierende Organisa-
tion wissen und beachten.
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• Auditteam-Leiter sollten zusätzliche Fähigkeiten in Be-
zug auf das Leiten von Audits aufweisen, um ein Audit
effizient und wirksam durchführen zu können.

• Auditoren von Qualitätsmanagementsystemen sollten
über Qualifikationen in qualitätsbezogenen Methoden
und Techniken verfügen, um angemessene Auditfeststel-
lungen und -schlussfolgerungen zu erreichen. Dazu muss
auch der technologische Kontext verstanden werden, der
die branchenspezifische Terminologie, die technischen
Merkmale von Prozessen, Produkten und Dienstleistun-
gen sowie die branchenspezifischen Prozesse und Prakti-
ken beinhaltet.

• Auditoren von Umweltmanagementsystemen sollten mit
den Methoden und Techniken des Umweltmanagements
vertraut sein, um angemessene Auditfeststellungen und 
-schlussfolgerungen ziehen zu können. Für das grundle-
gende Verständnis zwischen menschlichen Tätigkeiten
und der Umwelt sind Kenntnisse in der Umweltwissen-
schaft und -technologie erforderlich. Weiterhin muss der
Auditor die technischen und die Umweltaspekte der be-
trieblichen Tätigkeit kennen, um die Wechselwirkungen
innerhalb der zu auditierenden Organisation zu verste-
hen.

Für Ausbildung, Arbeitserfahrung, Auditorenschulung und
Auditerfahrung existiert ein Bewertungsprozess, der das
Niveau der Ausbildung beschreibt, das erforderlich ist, um
angemessen am Auditprogramm mitarbeiten zu können.
Dabei werden auch die Auditoren berücksichtigt, welche
auf beiden Fachgebieten, im Umweltmanagement und
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Schnelllebige Techniken zwingen die Auditoren sich stän-
dig fachlich, z. B. durch Schulungen, Seminare etc., wei-
terzubilden. Nur so sind die Aufrechterhaltung und die
Verbesserung der Qualifikation möglich, die u.a. bei der
Bewertung von Auditoren eine maßgebliche Rolle spielen.

Eine Bewertung von Auditoren und Auditteam-Leitern fin-
det in Übereinstimmung mit dem Auditprogramm-Verfah-
ren statt, um zu einem Ergebnis zu gelangen, das objektiv,
folgerichtig, angemessen und zuverlässig ist. Auditoren
werden dabei einer dreistufigen Beurteilungsphase unter-
zogen:

Zunächst erfolgt die Erstbewertung von Personen, die Au-
ditoren werden möchten, danach die Beurteilung für den
Auditteam-Auswahlprozess und schließlich die laufende
Bewertung der Leistung von Auditoren zur Ermittlung des
Bedarfs an Schulungs- und anderen Maßnahmen zur Ver-
besserung ihrer Fähigkeiten. 

Der erste Schritt des Bewertungsprozesses besteht hierbei in
der Festlegung der für das Auditprogramm benötigten per-
sönlichen Eigenschaften und Kenntnisse. Nach der Definiti-
on der Bewertungskriterien erfolgt die Auswahl der geeigne-
ten Bewertungsmethode und schließlich die Durchführung
der Bewertung.

Beispiele für die Anwendung von Bewertungsprozessen
werden in der Norm genannt.

Die Anforderungen der DIN ISO 19011 an Audits und Au-
ditoren sind keine Zertifizierungsanforderungen gemäß
ISO 9001 oder ISO 14001. Insbesondere die Qualifikati-
onsanforderungen an die Auditoren werden von wenigen
internen Auditoren erfüllt. Externe Auditoren, z. B. von

Schnelllebige Techniken zwingen die Auditoren sich stän-
dig fachlich, z. B. durch Schulungen, Seminare etc., wei-
terzubilden. Nur so sind die Aufrechterhaltung und die
Verbesserung der Qualifikation möglich, die u.a. bei der
Bewertung von Auditoren eine maßgebliche Rolle spielen.

Eine Bewertung von Auditoren und Auditteam-Leitern fin-
det in Übereinstimmung mit dem Auditprogramm-Verfah-
ren statt, um zu einem Ergebnis zu gelangen, das objektiv,
folgerichtig, angemessen und zuverlässig ist. Auditoren
werden dabei einer dreistufigen Beurteilungsphase unter-
zogen:

Zunächst erfolgt die Erstbewertung von Personen, die Au-
ditoren werden möchten, danach die Beurteilung für den
Auditteam-Auswahlprozess und schließlich die laufende
Bewertung der Leistung von Auditoren zur Ermittlung des
Bedarfs an Schulungs- und anderen Maßnahmen zur Ver-
besserung ihrer Fähigkeiten. 

Der erste Schritt des Bewertungsprozesses besteht hierbei in
der Festlegung der für das Auditprogramm benötigten per-
sönlichen Eigenschaften und Kenntnisse. Nach der Definiti-
on der Bewertungskriterien erfolgt die Auswahl der geeigne-
ten Bewertungsmethode und schließlich die Durchführung
der Bewertung.

Beispiele für die Anwendung von Bewertungsprozessen
werden in der Norm genannt.

Die Anforderungen der DIN ISO 19011 an Audits und Au-
ditoren sind keine Zertifizierungsanforderungen gemäß
ISO 9001 oder ISO 14001. Insbesondere die Qualifikati-
onsanforderungen an die Auditoren werden von wenigen
internen Auditoren erfüllt. Externe Auditoren, z. B. von

15. Aktualisierung © Der Qualitätsmanagement-Berater 15. Aktualisierung © Der Qualitätsmanagement-Berater

DIN ISO 19011: Leitfaden für Audits von QMS/UMS 04310

Seite 17

DIN ISO 19011: Leitfaden für Audits von QMS/UMS 04310

Seite 17



Zertifizierungsgesellschaften, müssen dagegen noch wei-
tergehende Qualifikationen etc. nachweisen.

Abbildung 6 gibt einen Überblick über die Anforderungs-
kriterien der Norm.

Bei einem größeren Auditorenpool (ab ca. 8)  sollten die
Qualifikationen systematisch zusammengestellt werden.
Auf diese Weise wird eine optimale Zuordnung der Audi-
toren zu den jeweiligen Organisationseinheiten und/oder
Personen gewährleistet. Eine Qualifikationsmatrix für Au-
ditoren, wie in Abbildung 7, kann hierfür eine wertvolle
Arbeitshilfe sein.

Die DIN ISO 19011 bzw. die dargestellte Vorgehensweise
für Audits sollten in angemessener Form in die firmenspe-
zifische Managementdokumentation einfließen. Dies kann
z.B. in Form einer Verfahrensanweisung zum – ggf. inte-
grierten – Umweltmanagement-/Qualitätsmanagement-
Audit erfolgen.
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Kriterium

Ausbildung

Gesamte Arbeitser-
fahrung
Arbeitserfahrung auf
dem Gebiet Qua-
litäts- oder Um-
weltmanagement
Auditorenschulung

Auditerfahrung

Auditteam-Leiter

wie für Auditor

wie für Auditor

wie für Auditor

wie für Auditor

3 vollständige Au-
dits und mindestens
15 Tage Auditerfah-
rung in der Rolle ei-
nes Auditteam-Lei-
ters unter der Auf-
sicht und Anleitung
eines Auditors, der
die Qualifikation als
Auditteam-Leiter be-
sitzt (siehe Anmer-
kung 5).
Die Audits sollten
innerhalb der letzten
zwei aufeinander
folgenden Jahre ab-
geschlossen worden
sein.

Auditor auf beiden
Fachgebieten

wie für Auditor

wie für Auditor

2 Jahre auf dem
zweiten Fachgebiet
(siehe Anmerkung 3)

24 Stunden Schu-
lung auf dem zwei-
ten Fachgebiet (siehe
Anmerkung 4)
3 vollständige Au-
dits und mindestens
15 Tage Auditerfah-
rung auf dem zwei-
ten Fachgebiet unter
der Aufsicht und
Anleitung eines Au-
ditors, der die Quali-
fikation als Audit-
team-Leiter auf dem
zweiten Fachgebiet
(sieheAnmerkung 5).
Die Audits sollten
innerhalb der letzten
zwei aufeinander
folgenden Jahre ab-
geschlossen worden
sein.

Auditor

Sekundarausbildung
(sieheAnmerkung 1)
5 Jahre
(siehe Anmerkung 2)
wenigstens 2 Jahre
der gesamten 5 Jahre

40 Stunden Audit-
schulung

4 vollständige Au-
dits und mindestens
20 Tage Auditerfah-
rung als auszubil-
dender Auditor unter
der Aufsicht und
Anleitung eines Au-
ditors, der die Quali-
fikation als Audit-
team-Leiter besitzt
(siehe Anmerkung 5).

Die Audits sollten
innerhalb der letzten
drei aufeinander fol-
genden Jahre abge-
schlossen worden

Anmerkung 1: Sekundärausbildung ist jener Teil des nationalen Bildungssystems, welcher der
Grund-oder Elementarstufe folgt, jedoch vor der Aufnahme an einer Universität oder einer ähnli-
chen Bildungseinrichtung abgeschlossen wird.

Anmerkung 2: Die Anzahl von Jahren der Arbeitserfahrung kann um ein Jahr verringert werden,
wenn die Person eine angemessene weiterführende Ausbildung abgeschlossen hat.

Anmerkung 3: Die Arbeitserfahrung auf dem zweiten Fachgebiet kann parallel zur Arbeitserfah-
rung auf dem ersten Fachgebiet erworben worden sein.

Anmerkung 4: Die Schulung auf dem zweiten Fachgebiet bezweckt die Aneignung von Kenntnis-
sen der zutreffenden Normen, Gesetze, Vorschriften, Prinzipien, methoden und Techniken.

Anmerkung 5: Ein vollständiges Audit schließt sämtliche der in 6.3 bis 6.6 beschriebenen Stufen
ein. Die Auditerfahrung als Ganzes sollte die gesamte Managementsystemnorm abdecken.

Abb. 6: Anforderungskriterien an Auditoren (nach DIN ISO 19011:2002)
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Name des
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Anzahl Audits
in den letzten
3 Jahren (ggf.
Leitauditor)

Sprach-
kenntnisse

Fachliche
Kenntnisse
(z. B. nach
Bereichen)
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AS/…

Einschrän-
kungen/

Flexibilität

Auditoren-
bewertung

Schulungen/
Erfahrungs-

austausch
in den 

letzten 3
Jahren

Sonstiges
(z. B. be-
sondere
Stärken;

Schulungs-
bedarf)

Erstellt:         Datum:                  Name:
Genehmigt:                     Datum:

Unterschrift

Abb. 7: Auditoren Qualifikationsmatrix (Formularmuster)
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